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Weltkindertag  2023:  UNICEF
und Deutsches Kinderhilfswerk
schaffen  Kindern  eine
kreative  Bühne  für  eine
bessere Zukunft
Das Deutsche Kinderhilfswerk und UNICEF Deutschland rufen zum
heutigen Weltkindertag Politik und Gesellschaft dazu auf, sich
mit  Unterstützung  der  jungen  Generation  lautstark  für  die
Verwirklichung der Kinderrechte einzusetzen und ihre Bedeutung
für eine gute und gerechte Zukunft für alle hervorzuheben!
Heute jung zu sein bedeutet, täglich mit Krisen, Unsicherheit
und  Zukunftssorgen  konfrontiert  zu  sein.  Zur  Halbzeit  der
Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung ist es deshalb umso
wichtiger,  das  globale  Versprechen  einzuhalten,  kein  Kind
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zurückzulassen.

Mehr  politisches  Engagement  von
Staat und Gesellschaft für Kinder!
Vor  dem  Bundeskanzleramt  in  Berlin  forderten  die  beiden
Organisationen  heute  in  Anwesenheit  von
Bundesfamilienministerin  Lisa  Paus,  zahlreichen  Kindern  und
Jugendlichen  sowie  der  Band  Glasperlenspiel  ein  stärkeres
politisches Engagement von Staat und Gesellschaft für eine
bessere Zukunft junger Menschen.

Eine  Schulklasse  der  Löcknitz-Grundschule  aus  Berlin
präsentierte dabei einen Kinderrechte-Song, dessen Text sie
gemeinsam mit Glasperlenspiel zur Melodie des Hits „Geiles
Leben“ umgeschrieben hatten. Den Song nutzten die Kinder, um
mit einer gemeinsamen Stimme auf ihre Anliegen und Forderungen
aufmerksam  zu  machen.  Zudem  formulierten  Kinder  und
Jugendliche  des  Kinder-  und  Jugendbeirats  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes und des UNICEF-JuniorBeirats ihre Gedanken
zu Zukunftsthemen wie Bildung, Teilhabe und der Aufnahme der
Kinderrechte ins Grundgesetz.

Paus:  Alle  Kinder  verdienen
besondere  Aufmerksamkeit,  Schutz
und Förderung
Bundesjugendministerin  Lisa  Paus:  „Kinder  und  Jugendliche
wachsen heute in belastenden Zeiten auf. Umso wichtiger ist
es, ihre Probleme zu lindern, ihnen eine Stimme zu geben und
dass sie mitentscheiden – vor allem, wenn es um ihre Zukunft
geht! Ich gratuliere allen Kindern und Jugendlichen herzlich
zum Weltkindertag – mit der Botschaft: Mischt euch ein, pocht
auf  eure  Rechte  und  gestaltet  die  Zukunft  mit!  Eure
Perspektiven  und  Ideen  sind  in  der  alternden  Gesellschaft



unverzichtbar.  Als  Bundesfamilienministerin  streite  ich  für
die  UN-Kinderrechte:  Alle  Kinder  verdienen  besondere
Aufmerksamkeit,  Schutz  und  Förderung  auf  dem  Weg  ins
Erwachsenenleben. Ist ein Land kinderfreundlich, tut das der
ganzen  Gesellschaft  gut.  Deshalb  bin  überzeugt:  Um  hier
voranzukommen,  sollten  die  Kinderrechte  auch  in  unserem
Grundgesetz festgeschrieben werden. Und schon jetzt schaffen
wir  mit  der  Kindergrundsicherung  einen  Weg,  endlich  die
vielfache Kinderarmut in Deutschland grundlegend zu bekämpfen.
Armut hindert die Jüngsten daran, zuversichtlich ins Leben zu
starten.  Wir  wollen  ein  Sicherheitsnetz  für  Familien
aufspannen. Alle Leistungen, auf die junge Menschen ein Recht
haben,  sollen  unkompliziert  ankommen.  Davon  können  in
Deutschland Millionen Kinder und Jugendliche profitieren.“

Stimmen für eine gute Zukunft
Marisol  Ferreira  Lopes  (18),  Mitglied  des  UNICEF-
JuniorBeirats: „Der Zugang zu Bildung ist für so viele Kinder
weltweit noch immer ein unerfüllter Traum! Ich wünsche mir für
die  Zukunft,  dass  sich  die  globale  Bildungssituation
verbessert, indem die Voraussetzungen dafür geschaffen werden,
dass Kinder weltweit sicher lernen können.“

Gloria Dargatz (18), Mitglied des UNICEF-JuniorBeirats: „Wir,
die junge Generation, sind die Zukunft dieses Landes. Wir
haben keine Zeit mehr zu verlieren und brauchen starke Rechte
–  jetzt!  Nur  so  können  uns  Schutz  und  Mitspracherecht
garantiert  werden.  Wir  fordern  daher:  Kinderrechte  ins
Grundgesetz!“

Ella  Gottschling  (18),  Mitglied  des  UNICEF-JuniorBeirats:
„Jedes Kind hat Rechte – egal mit welchen Voraussetzungen es
auf die Welt kommt. Gemeinsam muss dafür gesorgt werden, dass
eine  bestmögliche  Grundlage  für  Förderung  und  Teilhabe
geschaffen wird, damit alle Kinder die Chance auf eine gute
und gerechte Zukunft haben.“



Jonte  Mai  (16),  Mitglied  im  Kinder-  und  Jugendbeirat  des
Deutschen Kinderhilfswerkes: „Damit alle Kinder in Deutschland
eine gute Zukunft haben, muss unsere Mitbestimmung gestärkt
werden. Wir sind aktive Mitglieder der Gesellschaft – warum
also werden wir von Wahlen ausgeschlossen? Die Zukunft unseres
Landes  hängt  von  uns  ab.  Gebt  uns  eine  Chance,  diese
mitzugestalten!“

Ella-Marie Hönemann (13), Mitglied im Kinder- und Jugendbeirat
des Deutschen Kinderhilfswerkes: „Die Politik sollte Kinder
und  Jugendliche  stärker  in  ihre  Entscheidungsfindung
integrieren,  beispielsweise  beim  Thema  Umweltschutz.  Dazu
braucht es eine gemeinsame Gesprächsebene, bei der wir uns auf
Augenhöhe treffen müssen. Und zwar so schnell wie möglich,
denn es geht um unsere Zukunft.“

Sophie Koxholt (16), Mitglied im Kinder- und Jugendbeirat des
Deutschen  Kinderhilfswerkes:  „Gerechte  Chancen  sind  die
Grundlange dafür, dass jedes Kind eine gute Zukunft haben
kann. Alle Kinder sollten die Möglichkeit haben, ihre Ziele zu
erreichen – egal, wo sie herkommen oder in welcher Familie sie
aufwachsen.“

Georg  Graf  Waldersee,  Vorstandsvorsitzender  UNICEF
Deutschland:  „Die  Situation  der  Kinder  im  Blick  gibt  die
Halbzeit der Agenda 2030 Anlass zur Sorge. Viele Fortschritte
weltweit  sind  ins  Stocken  geraten.  Immer  noch  gibt  es  in
Deutschland zu viele Kinder, deren Rechte nicht ausreichend
berücksichtigt  werden.  Gemeinsam  mit  Politik,  Wirtschaft,
Wissenschaft und der jungen Generation selbst müssen wir dafür
sorgen,  dass  die  Kinderrechte  stärker  in  den  Mittelpunkt
unseres Handelns rücken – mit dem Augenmerk auf besonders
benachteiligte  Kinder.  Nur  wenn  alle  Kinder  angemessen
geschützt, gefördert und beteiligt werden und Chancen auf ein
gutes  Aufwachsen  haben,  können  die  nachhaltigen
Entwicklungsziele  Realität  werden.  Es  gibt  viele  gute
Beispiele,  die  zeigen,  dass  Kinder  und  Jugendliche  ihre
Zukunft durch eigene Ideen gestalten können.“



Thomas Krüger, Präsident des Deutschen Kinderhilfswerkes: „In
Sonntagsreden  werden  der  jungen  Generation  vielerlei
Versprechungen gemacht, im Alltag müssen wir dann insbesondere
in  der  politischen  Debatte  in  Deutschland  eine  geradezu
sträfliche  Vernachlässigung  ihrer  Belange  wahrnehmen.
Kinderinteressen werden systematisch ausgeblendet, obwohl sie
als  ein  vorrangiger  Gesichtspunkt  ins  Zentrum  politischer
Überlegungen und praktischen Handelns gehören. Dafür braucht
es dringend die Verankerung von Kinderrechten im Grundgesetz,
eine konsequente Politik zur Überwindung der Kinderarmut in
Deutschland  sowie  eine  mehr  als  deutliche  Stärkung  der
demokratischen  Beteiligungsmöglichkeiten  von  Kindern  und
Jugendlichen.“

Bundesweite  Aktionen  zum
Weltkindertag
Zum  Weltkindertag  am  20.  September  finden  bundesweit
zahlreiche Demonstrationen, Feste und andere Veranstaltungen
statt,  die  auf  die  Situation  der  Kinder  und  Jugendlichen
aufmerksam machen und ihre Anliegen und Bedürfnisse in den
Mittelpunkt stellen.

UNICEF Deutschland lädt Kinder jeden Alters und ihre Familien
in  vielen  Städten  und  Gemeinden  dazu  ein,  an  kreativen
Mitmach-Aktionen teilzunehmen. Sie können ihren Teil zu einem
Kinderrechte-Puzzle  beitragen  oder  mit  bunten  Kreidebildern
auf Straßen, auf Bürgersteigen und in Garageneinfahrten ihre
Sorgen,  Wünsche,  Ideen  und  Vorstellungen  für  eine  bessere
Zukunft für Kinder zum Ausdruck bringen.

Um  den  Forderungen  der  jungen  Generation  Nachdruck  zu
verleihen,  können  Eltern,  Nachbar*innen  und  Passant*innen
Fotos der kreativen Erzeugnisse der Kinder unter dem Aktions-
Hashtag #wiestarkwäredasdenn in den Sozialen Medien posten.
Alle  Beiträge  der  Kinder  werden  auch  auf
www.unicef.de/weltkindertag  veröffentlicht.  Dort  gibt  es
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weitere Informationen.

Das  Deutsche  Kinderhilfswerk  feiert  den  Weltkindertag  mit
einem  großen  „Kinderrechte-Spezial“  für  Kinder  in  ganz
Deutschland.  Und  das  einen  ganzen  Monat  lang:  Auf
www.kindersache.de/weltkindertag können Kinder und Jugendliche
seit  Anfang  September  mehr  über  ihre  Rechte  erfahren,
thematische Unterhaltungsangebote wahrnehmen oder selbst aktiv
und kreativ werden. Der Fokus liegt dabei auf partizipativen
Angeboten, die sich an der Lebenswelt von Kindern orientieren,
um  Kinderrechte  nicht  nur  abstrakt  zu  erklären,  sondern
erlebbar zu machen.

Inhaltlicher Schwerpunkt dieses „Monats der Kinderrechte“ ist
das Thema Zukunft, und dabei insbesondere das Erreichen der 17
nachhaltigen Entwicklungsziele („Sustainable Development Goals
– SDGs“). Denn diese sind in Gefahr – und damit auch die
Verwirklichung der Kinderrechte, da jedes der in der Agenda
2030 verankerten Ziele eine zentrale Bedeutung für Kinder und
ihr Wohl hat.

Quelle: Pressemitteilung Deutsches Kinderhilfswerk
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